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… so sehen Sieger aus (Vera und Alexander waren schon am Weg nach Hause) … 

Liebe SchachfreundInnen, 

die 3. Runde am 3.11.2018 stand im Zeichen des Derbys – Mödling vs. Perchtoldsdorf. 

Besonders brisant an dieser Begegnung das beide Teams wohl auch – gemeinsam mit 

Hernals – zu den Abstiegskandidaten zählen. Beide Mannschaften – sowohl der 

Tabellenachte als auch der Tabellenneunte - legten sich kräftig ins Zeug und stellten die 

bisher stärkste Aufstellung der 3 Meisterschaftsrunden. Sieht man sich die von Prof. Elo 

entwickelte Punktezahlt der Kontrahenten an, so ließ sich ein knappes Ergebnis 

prognostizieren … aber gleich mal vorweg … es wurde ein Sieg dem wir sogar einen 

Namen geben und den wir zur Verdeutlichung einfach mal „Kanter“ nennen.   
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Unser aller El Capitan Günter zauberte mit Andrei Bodganov und Markus Nemetz 2 (in 

dieser Saison) neue Spieler aus dem Hut. Sowohl Andrej als auch Markus haben die 

bisherigen Runden nicht gespielt und spielten in dieser Runde für unsere Youngsters 

David und Felix.  

Und es war nicht leicht für unseren El-Capitan die ihm in dieser Runde zur Verfügung 

stehenden 15697 ELO-Punkte so auf die Bretter zu verteilen, dass möglichst wenige 

Pünktchen liegen gelassen werden. Nach tagelanger Meditation in der Guntramsdorfer 

Zurückgezogenheit entschied sich Günter – wie immer – für die allerbeste aller 

Aufstellungsvarianten: Vera, Hans, Andrei, Otto, Alexander, Markus, Günter und Karl.  

Unsere Entschlossenheit zeigte sichtlich sehr schnell Wirkung, da der Perchtoldsdorfer 

Routinier Karl Strobl sich gleich vorab dafür entschied, gegen Alexander nicht 

anzutreten. Das brachte uns eine sehr schnelle 1 : 0 Führung. Während dem weiteren 

Verlauf der Begegnung hat sich sicherlich der eine oder andere unserer Gegner 

gedacht, dass einfach nicht zu kommen gar keine so schlechte Idee gewesen wäre … . 

Unser aller Playing Captain hat als nächster seine Partie beendet – mit Weiss nicht gut 

aus der Eröffnung gekommen entschied sich Günter für den halben Punkt in der Hand 

statt dem Sieg am Dach. Wir hielten also bei 1,5 : 0,5.  

Soweit so gut – die restlichen Partien waren hart umkämpft und es bahnte sich das zu 

erwartende knappe Ergebnis an. Ein entscheidender Wendepunkt war Markus‘ Partie … 

eine hoffnungslose Stellung nach der Eröffnung verteidigte Markus mit „kratzen & 

beissen“ … und seine Hartnäckigkeit wurde belohnt – sein Gegner bot schliesslich 

entnervt eine Punkteteilung an. Es stand 2 : 1. Fast zeitgleich offerierten unsere Gegner 

auf den Brettern 1 + 2 im Chor eine Punkteteilung an, welche wir beide sehr schnell 

ablehnten … ich war mir sicher – wenn wir Markus‘ Stellung nicht verlieren dann läufts 

heute rund – sehr rund … . 

Die nächste beendete Partie war Brett 8 … unser Fast-Seniorenweltmeister zeigte von 

Anfang bis Ende wer der Herr am Brett ist … stets hatte man das Gefühl, dreht man das 

Bett um – dann gewinnt Karl halt mit der anderen Farbe … ein schöner ungefährdeter 

Sieg gegen einen überforderten Gegner --> 3 : 1.    

Jetzt folgte Brett 3 … Andrei bei seinem Debut in dieser Saison … und sein Gegner, der 

routinierte Martin Walter, hat sich seine Wochenend-Freizeit-Gestaltung wohl auch 

anders vorgestellt: Am Brett stürmen die gegnerischen Figuren von allen Seiten Deine 

Stellung … blickt man vom Brett hoch – wer sitzt einem gegenüber … : der 

Kapuzenmann!!! 
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Nicht einfach für den Perchtoldsdorfer … sehr kraftvoll gespielt von Andrei. Eine Partei 

die man sich ansehen sollte. Selten in unserer Spielstärke, dass jemand so einen 

dynamischen Druck am Brett erzeugt. Daher auch verständlich das auf Gegnerseite 

nicht immer die beste Verteidigung gefunden wurde. Offen blieb wie Martin Walter 

geschlafen hat … nach seinem abendlichen Erlebnis mit dem Kapuzenmann ;-). Sicher 

war, es stand 4 : 1. 

[White "Bogdanov, Andrei"] 

[Black "Walter, Martin"] 

[Event "A-Liga SG PM"] 

 [Result "1 : 0"] 

[ECO ""] 

[Date "2018.11.06"] 

 

1. e4 c5 2. Nf3 Nc6 3. Bb5 d6 4. 0-0 Bd7 5. Re1 g6 6. c3 Bg7 7. d4 Nf6 8. e5 dxe5  

9. dxe5 Ng4 10. Bf4 Qb6 (10... Ncxe5 11. Bxd7+ (11. Bxe5 Nxe5 (11... Bxe5 ) 12.  

Nxe5 Bxb5 13. Qb3 Bxe5 14. Qxb5+ Kf8 15. Rxe5 Qd1+ 16. Qf1 ) Nxd7 ) 11. Bc4 Rd8  

(11... Qxb2 12. Bxf7+ Kxf7 (12... Kf8 13. Qxd7 ) 13. Qxd7 Qxf2+ 14. Kh1 h5 15. Ng5+  

Kf8 (15... Kg8 ) 16. Qe6 (16. Bg3 ) ) (11... 0-0-0 ) 12. Qc1 h5 13. Na3 (13. h3  

) e6 14. h3 Nh6 15. Bg5 Ne7 16. Bb3 Nhf5 17. Qf4 (17. g4 hxg4 18. hxg4 Bc6 (18...  

Rh3 19. Kg2 ) 19. Qf4 Rh3 ) Bc6 18. Bxe7 Nxe7 19. Nc4 Nd5 20. Qg3 (20. Qh4 Qc7 21.  

Nd6+ Kf8 ) Qc7 21. Nd6+ Kf8 22. Rad1 (22. Ng5 $1 Be8 23. Rad1 Ne7 (23... Qc6 24.  

Qf3 Bxe5 25. Ngxf7 ) 24. Bxe6 ) Ne7 23. Nxf7 (23. Ng5 Nf5 24. Qf4 Nxd6 25. exd6  

) Rxd1 (23... Nf5 24. N7g5 (24. Qf4 ) ) 24. Rxd1 Nf5 25. N7g5 (25. Qf4 Kxf7 (25...  

Qxf7 26. Ng5 ) (25... Bxf3 26. Ng5 $3 Qe7 (26... Qxe5 27. Nxe6+ Ke7 28. Qxf3 ) 27.  

Nxe6+ Ke8 28. Qxf3 ) 26. Ng5+ ) Nxg3 26. Nxe6+ Ke7 27. Nxc7 Bxf3 28. gxf3 Ne2+ 29.  

Kf1 Nf4 30. e6 Rd8 31. Nd5+ Nxd5 32. Bxd5 b6 33. Ke2 Bf6 34. Ke3 Kd6 35. Ke4 Bh4  

36. Rd2 Be7 37. Bc4+ Kc6 38. Bd5+ Kd6 39. f4 Bh4 40. f3 Ke7 41. a4 Rf8 42. Bc4 Rd8  

43. Rxd8 Kxd8 44. f5 Ke7 (44... gxf5+ 45. Kxf5 Be7 46. Kg6 h4 47. f4 Ke8 48. Kg7  

) 45. fxg6 Kf6 46. e7  * 

 

Nun war Vera auf Brett 1 an der Reihe … ihr Gegner bot alle paar Züge Remis an doch 

Vera lehnte das eine um das andere Mal ab … die Stellung war schwierig kleine Vorteile, 

die Vera unentwegt versuchte in einen ganzen Punkt umzuwandeln. Denke das können 

wir alle lernen von Vera – Kampfgeist … ich bin mir sicher viele Gegner hätten dem 

Druck irgendwann nicht mehr standhalten können – der Perchtoldsdorfer schaffte es an 

diesem Tag und konnte sich ins Remis retten. Stand 4,5 : 1,5. Der Mannschaftssieg war 

damit fixiert.     

Auf Brett 2 hatte es der Schreiber dieser Zeilen diesmal mit seinem Angstgegner zu 

tun … letztes Jahr remisierte ich in besserer Stellung mit Weiss gegen ihn … aber in den 

80-iger und 90-iger Jahren hatte ich mit Schwarz einige bittere Niederlange gegen 

Werner Wandl einstecken müssen. Doch diesmal war es soweit … nach einer, lange Zeit 

ausgeglichenen, Stellung hat mein Gegner die Stellung missverstanden und so einen 

kräftigen Angriff am Damenflügel zugelassen, dem er nicht standhielt. Keine Glanzpartie 

von ihm – aber --> 5,5 : 1,5.   
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Nun war nur noch eine Partie offen – und diese Partie hatte es in sich – die 

wahrscheinlich routiniertesten Gegner beider Mannschaften trafen aufeinander … Otto 

gegen die Mostviertler Spieler- und Funktionärslegende Robert Gattermayer. Zwei 

Meisterkandidaten unter sich – eine schöne Positionspartie …  ein Lehrspiel starker 

Springer gegen schlechter Läufer … ok – ein Matt in 50 im 81. Zug hat unser Otto nicht 

gesehen – aber für mich waren diese Partie und die von Andrei gespielte Angriffspartie 

die Partien des Tages:  

[Event "A-Liga"] 

 [Date "2018.11.05"] 

 [White "Gattermayer, Robert"] 

[Black "Eidenberger, Otto"] 

[Result "0-1"] 

[ECO "B01"] 

[Annotator "Rier,Guenter"] 

 [WhiteTeam "Perchtoldsdorf"] 

[BlackTeam "Mödling"] 

 

1. e4 d5 2. exd5 Nf6 3. Bb5+ Bd7 4. Bc4 Bg4 5. f3 Bf5 6. Nc3 Nbd7 7. Nge2 Nb6 

8. Bb3 Nfxd5 9. Nxd5 Nxd5 10. d4 e6 11. O-O Be7 12. Ng3 Bg6 13. f4 O-O 14. Qf3 

c6 15. Kh1 Bf6 16. c3 a5 17. f5 exf5 18. Nxf5 a4 19. Bc2 Qd7 20. Bd2 b5 21. 

Rae1 Rfe8 22. Be4 Re6 23. Ng3 Bh4 24. Bf5 Bxf5 25. Qxf5 Bxg3 26. hxg3 Rae8 27. 

g4 Nf6 28. Kg1 Qd5 29. Rxe6 Rxe6 30. Qf4 Qe4 31. Qxe4 Nxe4 32. Bf4 h6 (32... a3 

$5) 33. Re1 Kf8 34. g3 Ke8 35. Kg2 Kd7 36. Re2 g5 37. Be5 Nd6 (37... a3 $5) 38. 

Kf2 Nc4 39. b3 axb3 40. axb3 Na5 41. Ra2 f6 42. Bb8 $2 (42. Rxa5 fxe5 43. dxe5 

Rxe5 $11) 42... Nxb3 43. Ba7 Kd6 44. Rb2 Na5 45. Bc5+ Kd5 46. Bf8 f5 47. gxf5 
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Rf6 48. Bb4 Rxf5+ 49. Kg2 Nc4 50. Re2 Rf6 51. g4 Nb6 52. Ba5 Na4 53. Re3 Re6 

54. Kf3 Rf6+ 55. Kg2 Nb2 56. Bd8 Re6 57. Kf3 Nd1 58. Rxe6 Kxe6 59. Ba5 Kd5 60. 

Ke2 Nb2 61. Bb4 Ke4 62. Bf8 Kf4 63. Bxh6 Kxg4 64. Ke3 Kf5 65. d5 c5 66. Bf8 Na4 

67. Kd3 Ke5 68. d6 Ke6 69. Bh6 g4 70. Bf4 Nb6 71. Ke4 Nd5 72. d7 Nf6+ 73. Kd3 

Kxd7 74. Bg5 Ke6 75. Be3 Kd6 76. Bg1 g3 77. Ke2 Ne4 78. Kd3 Ke5 79. Be3 g2 80. 

Kc2 Kd5 81. Kd3 Nd6 (81... Ng5 {Matt in 50 meint Komodo 11} 82. Bg1 Nf3 $19) 

82. Bg1 Nc4 83. Ke2 Nb2 84. Kd2 Kc4 85. Kc2 Na4 0-1 

 

Damit kürte sich Otto zu unserem „Mister 100 %“ . Endstand ein sensationelles 6,5 : 1,5 

!!!  

Unser erster Sieg in der A-Liga war Realität …  

 

 

Unser Tabellenplatz hat sich deutlich verbessert … 6. – nicht schlecht. Dem primären Ziel 

Klassenerhalt sind wir ein schönes Stück nähergekommen … – es sind welche vor uns 

aber auch fast gleich viele hinter uns :  
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3 Runden in der A-Liga sind vorbei … gemeinsam mit der B-Liga-Süd und der 1.Klasse 

Süd sind bereits 8 Runden heuer gespielt (3 in jeder Liga – nur in der B-Liga hatten wir 

ein Freilos). Umgerechnet heißt das, dass wir alle bereits 63 Partien in der heurigen 

Saison für unseren Verein gespielt und dabei 32 Punkte errungen haben … das mag 

unspektakulär klingen – aber wir sind in allen Klassen aufgestiegen und damit ist mehr 

als 50 % der Punkte zu erspielen eine beachtliche Leistung. Und nach 63 Partien sollten 

wir uns auch die Frage stellen, wer hat wie viele Punkte zu diesem erfolgreichen 

Meisterschaftsstart beigetragen? And here we are …   

Nr.    Name Elo Pkt.  Anz EloDS 

1   Klausner Felix  1690 4 5 1849 

2   Rier Guenter  1914 3,5 5 1980 

3   Hrdina Karl Dr. 1928 3 5 1974 

4 MK Eidenberger Otto  1978 2 2 1986 

5   Gaspar Zdravko  1687 2 4 1566 

6   Hahn Michael  1621 2 3 1542 

7   Ebner Johann Mag. 2001 1,5 3 2160 

8   Sonnbichler Oliver  1746 1,5 5 1789 

9   Schulz Gerhard  1762 1,5 3 1645 

10 WIM Medunova Vera  2074 1 2 2132 

11   Filler Alexander Dr. 1982 1 2 2019 

12   Seiz Theo Mag. 1927 1 3 1935 

13   Bogdanov Andrej  1934 1 1 1914 

14   Holly Felix  1062 1 1 1477 

15   Matthae Josef Ing. 1463 1 3 1470 

16   Armbruster Roland  1125 1 1 1274 

17   Winter Daniel  800 1 1 1000 

18   Krejci Vera Marie  1344 1 1 953 

19   Nemetz Markus  1886 0,5 1 1964 

20   Grabner Johann  1894 0,5 3 1951 

21   Hödl Robert  1787 0,5 2 1846 

22   Voboril Jonathan  1256 0,5 2 1230 

23   Sonnbichler David  1874 0 3 1939 

24   Dzino Paul  1688 0 2 1657 

 

24 Spieler haben unseren Verein im Meisterschaftsbetrieb also bisher vertreten und der 

Aufsteiger der letzten beiden Jahre steht auch in der Punktewertung ganz oben --> 

unser Felix KLAUSNER hat nicht nur unfassbare 200 Elo-Punkte in den letzten beiden 

Jahren dazugewonnen – er hat auch bereits 4 Punkte (gegen elostärkere Gegner) für uns 

in der noch kurzen Saison geholt!!! Auf Rang 2 Günter mit 3,5 Punkten und man darf 

nicht vergessen dass Günter so nebenbei auch alle 3 Mannschaften organisiert!!! 

Doch wir dürfen uns auf unseren Erfolgen nicht ausruhen – am 17.11. wartet der 

nächste harte Brocken auf uns – der Währinger SK. In der Tabelle sind die Währinger 2 
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Ränge hinter uns – sieht man sich deren Aufstellung an, so verwundert das eher … 2250 

auf Brett eins dahinter die beiden sehr starken 2100-er Ernst und Lovrinovic … gefolgt 

von sehr routinierten und spielstarken 2000-ern und 1900-ern … also da wird es wieder 

volle Motivation und Kraft brauchen.  

Unser aller El-Capitan brütet schon ohne Rast über der nächsten Runde … 

Mannschaftsführer ist kein leichter Job … da geht es um Fragen wie:  … in welcher 

Aufstellung treten wir an … wer bekommt Weiss und wer Schwarz … fliegt unser „Mister 

100 %“ Otto schon am Samstag in Urlaub oder gibt es auch am Sonntag einen Flug nach 

Ägypten … usw. …  .   

Diesmal haben wir Heimvorteil und freuen uns über Besucher.  

Haltet die Daumen – Fragen wie: „Wen von den Währinger Schachfreunden holt sich 

unser Kapuzenmann am 17.11.??“ werden in der nächsten Ausgabe ausführlich 

beantwortet.  

Bis bald 

Hans 


